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Nr. 50.
Agende.

Jclszestimme:Die von Mir am 1. April 1897 genehmigte »Agendefür das Heer« hat auch
in einer Marine Anwendung zu finden. Gleichzeitig genehmi e Ich den Mir Vorgelegten,

BierbeizurückerfolgendenEntwurf eines ,,Anhanges für Meine S iffe« zu dieser Agende. Sie

aben das Weitere zu veranlassen.
Berlin, Schloß,den 31· Januar 1898«.

Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers.

Tirpitz.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 5. März 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnißder Marine.

Die Agende fowie der dazu gehörigeAnhang für S. M. Schiffe treten in der Heimath
am 10. April d. Js» auf den im Auslande befindlichen Schiffen am Tage des Eintreffens an

Bord in Kraft.
Die in dem Anhange für S. M. Schiffe befindlichenHinweise auf die ,,Bestimmungen

für den Dienst an Bord« be iehen sich auf den noch in Bearbeitung befindlichen Theil dieser
Bestimmungen Bis um Erfcheinendes betreffenden Theils bleiben die bezüglichenFestsetzungen
der ,,Jnstruttioiifür en Kommaudanten eines S. M. Schiffe 2c.« in Kraft.

Die erforderlichenExemplare der Agende sowie des Anhanges werden den Murme-

behördenund Marinetheilen sowie den Marinepfarrern demnächstzugehen·
Jedes mit einem KirchenfchrankausgerüsteteSchiff erhält von der Agende nebst Anhang

je ein Exemplar; außerdemwird der Anhang den Schiffsbücherkifteneinverleibt.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. 1552. Tirpitz.
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Nr. 51.
Rangvcrhältuissc der Admirale zur Disposition.

Ich bestimme hierdurch,daß zur Disposition stehende Admirale, welche in der Rangliste
ä la snite des Seeoffizierkorps Und Si la suite Meiner Marine sowie als Meine Admirale
Ei la suite geführtwerden, überallals aktive Admirale, lediglich nach Maßgabe ihres Patents,

Zurangiren haben und auchbei militärischenfestlichenVeranstaltungen, Hoffesten und dergleichen
en aktiven Admiralen völlig gleich zu behandeln sind. Auch soll den genannten Admiralen in

Garnisonorten Beerdigung mit den ihrem Range gebührendenmilitärischenEhrenbezeugungen,
soweit dies na der Stärke der Garnison möglichist, zustehen. Sie haben diese Meine Ordre
der Marine be annt zu machen.

Berlin, Schloß, den 28. Februar 1898.

Wilhelm.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 5. März 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntniß der Marine.

Die Ausgabe eines Deckblatts zu den Organisatorischen Bestimmungen vom

31. Januar 1898 bleibt vorbehalten.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. 1673. Tirpitz.

Nr. 52.
Dienstabzeichen der Admirale zur Disposition.

Ich verleihe, entsprechendden für Meine Armee geltenden Bestimmungen, den zur Disposition
stehenden Admiralen, welchein der Rangliste ä« la suite des Seeoffiiierkorps und år la suite

der Marine sowie als Meine Admirale ä la suite geführtwerden, die Beretigung, die aktiven

Dienstabzeichenunverändert fortzutragen. Sie haben das Weitere zu veran assen.
Berlin, Schloß,den 7-. März 1898.

Wilhelm.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 7. März 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich mit dem Hinzufügen zur Kenntniß der

Marine, daß dieselbe auf Vize- und Kontreadmirale zur Disposition keine Anwendung findet.
Die Ergänzung der Bekleidungsbestimmungenfür Seeoffiziere 2c. erfolgt bei dem be-

vorstehenden Neudruck dieser Bestimmungen-

Der Staatssekretär des Reichs-Mari11e-Amts.
A. 1681. Tirpitz.

Nr. 53.
Gouvernement von Kiautschou.

Ich bestimme hierdurch: der Kapitän zur See Rosendahl wird, unter Belassung in der Stellung
als Befehlshaber an Land über die deutschenStreitkräfte in Kiautschou und unter Verleihung
des Titels Gouverneur, an die Spitze der Militär- und Zivilverwaltung im Kiautschougebietge-
stellt, was Ich demselben unmittelbar bekannt gemachthabe-

Berlin, Schloß,den 7. März 1898.

Wilhelm.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).



Berlin, den 11. März 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnißder Marine.

.

Die für den Gouverneur bestimmtenSchriftstückehaben folgende Aufschrift (auszen und

innen) zu tragen:
.

An das KaiserlicheGouvernement von Kiautschou in Tsintanfort
Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.

A. 1872.

Nr. 54.
Gesetz wegen Aufhebung der Kautionspflicht der Reichsbeamten. Vom 20. Februar 1898.
'

(ReichsgesetzblattSeite 29.) ,

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen &c-

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichs-
tags, was folgt:

1.
»

Die Verpflichtung der Reichsbeamten zur Kautionsleistung nach Maßgabedes Gesetzes
vom 2. Juni 1869 (Bundes-Gesetzbl. S. 161) wird aufgehoben.

§ 2.

·

Die Rückgabe der Kautionen erfolgt nach näherer Bestimmung des Reichskanzlers
innerhalb einer zweijährigenFrist na· dem Inkrafttreten dieses Gesetzes. ·

» »
Für etwaige vor der Rückga e bekannt gewordene Ersatzansprüchebleiben die Kautionen

verhaftet.·Ihre Rückgabewird in Höhe der Ansprücheausgesetzt, bis über diese endgültig ent-

schieden ist«
§- 3i

..

b vfhtDieüber die Kantionspflicht der ReichsbankbeamtenbestehendenBestimmungen bleiben
un eru r.

»

»

l
Urkundlichunter Unserer HöchsteigenhändigenUnterschrift und beigedrucktemKaiserlichen

Jnsiege .

Gegeben Berlin im Schloß, den 20. Februar 1898.

(l«.s.) Wilhelm.
Fürst zu Hohenlohe

Berlin, den 2. März 1898.

Vorstehendes Gesetzbringe ich zur Kenntniß der Marine.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
C. 1018. Tjkpjtz

Nr. 55.

anchörigkcit S. M. S. ,,Hansa«.

Berlin, den 21. März 1898.

SeineMajestät der Kaiser und König haben mittelst AllerhöchsterKabinets-Ordrevom 27. Fe-
bruar 1898 zu bestimmen geruht, daß der Kreuzer U. Klasse »Hansa« der Marinestation der

Ostsee zuzutheilen ist-
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

Mr. 1222. Büchsek

Nr. 56.
Volldampf- und forcirte Fahrten.

Berlin, den 24. Februar 1898.

Unter Aufhebung der Verfü ung vom 5. Mai 1891 — A. 1746. —— (Marineverordnungsblatt
Seite 93 ff.), Volldampf- un forcirte Fahrten betreffend, und der hierzu erlassenenErgänzungs-
bestimmungen,und zwar:
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Verfügung vom 19. November 1891 (Marineverordnungsblatt Seite 278),
-

- 12. cwebruar 1892 ( -

28),
- 21.s ugust 1893 ( 225P

Nr.1u.2 der VerfügungVom 8. Juli 1896( 150),
Verfügung vom 6. September 1896 ( 195) und

-

- 26. Januar 1897 ( - 12)

u

!
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uf den mit vollem Besatzungsetat in Dienst befindlichen Schiffen S. M. — mit

Ausnahme der Schulschiffe, der zu Vermessungszwecken,zu technischenVersuchen,
zum Tenderdienst, zum Fiszhereischutzzu Probefahrten oder Uberführungenund nur

für die Ubungszeit einer eservedivision in Dienst gestellten Schiffe sowie ferner
der Torpedodivisions- und Torpedoboote — ist die Leistungsfähigkeitdes Schiffes,
der Maschine, des Maschinen- und Heizerpersonals alljährlichoder einmal während

Fiifersküäzeren
als einjährigenJndiensthaltung durch eine 24stündigeVolldampffahrt

etzu te en.

Mit dieser Fahrt ist die unter 7 erwähntedreistündigeforcirte Fahrt zu
verbinden.
Die Volldampffahrt ist, wenn nicht durch besondere Umständezur Erzielung einer

beschleunigtenKriegsbereitschaft eine sofortige Vornahme derselben bedingt wird,
auszuführen,sobald der Kommandant die Uberzeugung gewonnen hat, daß die Aus-
bildung des Maschinen- und Heizerpersonals die entsprechendeAusnutzung der

Leistungsfähigkeitder Maschinen und Kessel gewährleistet Eine Gefährdungder

Maschinen und Kessel ist unter allen Umständen zu vermeiden-
Die Volldampffahrt ist mit allen Kesselnnachmöglichstkurzvorher erfolgter Reini ung
und bei einer Kraftentwickelungvorzune men, wie sie unter Bedienung dur die

zuständigenHeizerwachenerzielt und dur gehalten werden kann.
Zum Heranschaffenvon Kohlen können Matrosen herangezogen werden, jedoch

erst von dem Zeitpunkte ab, mit welchem (z. B. durch Entleerung der Heizraum-
bunker) dieses Heranschaffenschwierigerwird. Jn dem Bericht — vergleichelaufende
Nr. 9 — ist diese Maßnahmeausdrücklichzu erwähnenund zu begründen.

Die Hauptdampfabsperrventile an den Kesseln und den Maschinen sowie die

Expansionsvorrichtungen an den letzteren sollen währendder Fahrt möglichstnicht
verstellt werden. Muß dies dennoch geschehen,so ist Zeitpunkt, Grund und Grad
der Verstellung in den Spalten 22 und 14 der Berichtstabelle anzugeben.

Bei Lokomotivkesseln darf der Luftüberdruck12 mm Wassersäuleunter
dem Rost nicht überschreiten.Der Forcirungsgrad ist je nach dem Stande der

,Heizerausbildung und dem Zustande der Kessel zu bemessen. Bei Cylinderkesseln
dürfen die Ventilationseinrichtungen nur zu dem ZweckeAnwendung finden, um

den Feuern und dem Heizerpersonal das nöthigeLuftquantum ohne Druckerhöhung

zuzuführen
Bei Wasserrohrkesseln gilt für die Anwendung des Luftüberdrucks

is auf Weiteres dieselbe Bestimmung wie für Lokomotivkessel.
Die Volldampffahrten sind so zu legen, daß sie bei einem der vollen Ausrüstung
annäherndentsprechendenTiefgange begonnen und mit möglichstreinem Schiffsboden
vorgenommen werden.

Die Fahrten dürfen mit Reisen verbunden werden.

Segel sind währendder Volldampffahrten und der unter 7 und 8 erwähntenFahrten
nur zu führen,wenn es nothwendig erscheint, das Schiff zu stützen,und dann auch
nur Schratse el.
Eine Wiederholungder 24stündigenVolldampffahrt innerhalb des Zeitraumes von

einem Jahre oder während einer kürzerenals einjährigenJndiensthaltung hat bei

passender Gelegenheit statt,ufinden
a) wenn die Fahrt aus besondererVeranlassung, wie Havarie der Maschineu. s. w.,

hat abgebrochenwerden müssen,
·

b) wenn nach der Vornahme der letzten 24stündigenVolldampffahrt ein Wechsel

de?egatsnkäßigenMaschinenpersonalsbis zur Hälfte und darüber hinaus statt-
ge un en )at.

Mit der Volldampffahrt —- und zwar in der erstenvHälfte und innerhalb der
unter 1 festgesetztenZeit — ist eine dreistündigeforcirte Fahrt zu verbinden.

Die forcirte Fahrt ist unter Anwendung der an Bord vorhandenen Forcirungs-
einrichtungenfür den Kesselzugmit aus allen Heizerwachenausgesuchtem,gutem und
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reichlich bemiYenemPersonal vorzunehmen. Der Forcirungsgrad ist je nach dem
Stande der usbildung des Heizerpersonals und dem Zustande der Kessel zu be-

messen. Eine Gefährdungder letzteren ist Unter allen Umständenzu vermeiden. In
keinemFalle darf bei Lokomotivkesseln ein Luftdruck unter dem Rost von 30 mm,

bei·cylindrisch en Kesseln ein solcher von 12 mm Wassersäuleüberschrittenwerden.

Bei. Wasserrohrkesseln gilt für die Anwendung des Luftüberdruckes bis auf
Weiteres dieselbe Bestimmung wie für Lokomotivkessel

Hauptdampfabsperrventile und Expansionsoorrichtungen dürfen währendder

Fahrtgrundsätzlichnicht verstellt werden, andernfalls ist hierüberwie oben —— siehe
zir. 3 —

zu berichten.
8. Außer dieser forcirten Fahrt sind in entsprechendenZwischenräumenjährlichnoch

zwei dreistündigeforcirte Fahrten vorzunehmen, zu denen keinerlei Vorbereitungen
zu treffen und bei denen die Kessel und Maschinen von dem nach der Gefechtsrolle
vorgesehenenPersonal zu bedienen sind.

·

Die Fahrten sollen einen Anhalt gewährenfür die Beurtheilung der höchsten
Leistungeines Schiffes unter den zur Zeit gerade vorliegenden Verhältnissensowohl
In Hinsicht auf die unter diesen Umständen erreichbarehöchsteMaschinenleistung als

an besonders auch auf den hierbei zu erprobenden Grad der Ausbildung des

aschinewund Heizerpersonals
Den Befehl zu diesen Fahrten giebt der Geschwaderchefoder Divisionschef

oder der Kommandant nach eigenemErmefgemnachdem er sichvorher überzeugthat,
daß der augenblicklicheZustand der Kesse und Maschinen zu Bedenken keine Ver-
anlassung giebt.

,

Im Ubrigen gelten für diese Fahrten bezüglichder Luftzuführungu. s. w·
dieselbenBestimmungenwie zu 7.

9. Uber jede 24stündigeVolldampffahrt und jede dreistündigeforcirte Fahrt ist auf
dem Dienstwege zu berichten unter Anschluk5zweier Tabellen nach beiliegendem
Muster. Die Jndikatordiagramme find dem ericht im Original beizufügen. X

10. zsn den Fällen, in denen der Zustand des Schiffskörpersoder der Maschine es noth-
wendig erscheinenlassen sollte, im Interesse der längerenVerwendungsfähigkeitdes

Schiffes die eine oder die andere Fahrt oder alle diese Fahrten überhauptauszuse en,
entscheidetder Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts unbeschadet der in unvorhev
gesehenenoder eiligen Fällen vom Kommandanten oder von dessenmilitärischenVor-
gesetztenzu treffenden vorläufigenAnordnungen.

Sollten andere ungünstigeUmstände, wie z. B.
ungenügende

Qualität der
Kohlen, des S miermaterials u. s. w., die rechtzeitigeAusfü)rung der Fahrten ver-

«t ierüber zu berichtenund die betreffende Fahrt bei nächsterGelegen-.,-ögern,so i

heitauszuführen
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

A. 394. Büchsek·

Nr. 57.

Mitfiihrnng von Wasser im Doppelboden.
Berlin, den 25. Februar 1898.

Dienacheder Verfügung vom 12. Juni 1897 — A. 323. — (Marineverordnungsblatt Seite 159)
sur S. Si . S. ,,Blitz«festgesetzte,im Doppelboden mitzuführendeWassermenge wird von 14

auf 13 Tonnen herabgesetzt
Die Änderungist handschriftlichauszuführen.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts·
Ic.5.50. BüchseL

Nr. 58.
Bnreaukasse bei dem Reichs-Marine-Amtc.

Berlin, den 27. Februar 1898.

In Abänderung meiner Verfügung vom 19. November 1895 — C. 5685. — (Marine-
verordnungsblatt Seite 309) bestimme ich, daß an die nach Berlin versetzten oder für längere
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Zeit kommandirten Gehaltsempfäuger(vergleiche§. 125,3 F. B, V. und §. 23,5 und 6 L. K. R.)
die Gebührnissenicht mehr von der Generalmilitärkassedurch Vermittelun der Bureaukasse des

Reichs-Mariene-Amts,sondern unmittelbar von Letzterer u Lasten der Neanungsämtervorschuß-
weise zu zahlen, und daß ferner die Auszüge aus den - ehaltsnachweisungen der Marinetheile
an die Bureaukasse anstatt an die Centralabtheilung des Reichs-Marine-Amts zu senden sind.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
O. See-. Büchsel.

Nr. 59.
Schiffbau- nnd Maschinenbanfach.

Berlin, den 28. Februar 1898.

Die
,,Vorschriften über die Ausbildung, Prüfung und Anstellung im-

Schiffbau- und Maschinenbaufache der Kaiserlichen Marine vom

3. Januar 1890«
«

— Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 1 für 1890 — sind, wie folgt, zu ändern:
1. Seite l. §. 1. Der Paragraph erhält folgende Einleitung:

»

»Die höherenMarinebaubeamten des Schiffbau- und Schiffsmaschinenbaufaches
ergänzensich nur aus solchenMarinebauführern,welche Reserveoffizieredes See-

ofsizierkorpsder KaiserlichenMarine sind.
·

Zur Einstellung als Marinebauführer ist der Nachweis der Qualifikation
zum Unterlieutenant zur See der Reserve des Seeoffizierkorpserforderlich-D

He)Anmerkung: Die Bestimmungen, daß diese höheren Marinebaubeamten sich nur aus

Reserveossizieren des Seeofsizierkorps ergänzen und daß zur Einftellung als Marinebauführer der

Nachweis der Qualifikation zum Unterlieutenant zur See der Reserve des Seeoffizierkorps erforderlich ist,
haben keine rückwirkende Kraft auf die vor dem 1. April 1899 als Eleven oder Studirende in die Lauf-

bahn eingetretenen Schiffbau- und Schiffsmaschinenbaubeslissenen. Die Erfüllung der Bedingung sichert
aber ein Vorzugsrecht.

Die Einstellung von jungen Leuten, welche höhere Schiffbau- oder Schiffsmaschinenbautechniker
werden wollen, als Einfährigfreiwillige in die 1. Matrosendivision kann nur im Frühjahr jedes Jahres
(in der Regel im April) erfolgen." Junge Leute, die im Herbst das Abiturientenexamen bestanden haben,
können bis zum Einstellungstermin (April) als Eleven praktisch arbeiten; erhalten hierdurch jedoch keinen

Anspruch auf Einstellung; sie dürfen die Elevenpraxis zum Zweck des Eintritts als Einjährigsreiwillige
unterbrechen, haben dieselbe aber vor Ablegung der ersten Hauptprüfung zu ergänzen (·S.12).

Voraussetzung für die Einstellung ist neben der Vorlegung des vollgültigen Abiturienten-

zeugnisses eines Deutschen Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Deutschen Oberrealschule, daß der

Angemeldete das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet und das Fachstudimn auf der technischen Hochschule
noch nicht begonnen hat.

Die Anmeldung muß in der der Einstellung vorhergehenden Zeit vom 1. November bis 15. De-

zember schriftlich beim Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts erfolgen.
Bei der Anmeldung sind einzureichen:
1. Geburtsurkunde und Abschrift des Taufregisters;
2. ein in deutscher Sprache geschriebener Lebenslauf, der über Vornamen, Datum und Ort der

Geburt, Siand und Wohnsitz des Vaters, Familiennamen der Mutter-, ob die Eltern am

Leben sind, Religion und genossenen Unterricht Auskunft giebt;
3. ein vollgültiges Abiturientenzeugnißoder, wenn der Angemeldete noch nicht im Besitze eines

solchen ist, eine Bescheinigung der Schule, daß er zum nächsten Examen zugelassen werden

wird; in diesem Falle ist das Zeugniß selbst zum Eintrittstermin vorzulegen;
4. die Bescheinigung eines Schwimmlehrers darüber, daß der Angemeldete schwimmen kann und

eine Schwiminprobe von mindestens 30 Minuten Dauer befriedigend abgelegt hat ;
5. das Zeugniß eines Mai-ine- oder Militäroberarztes über körperlicheBrauchbarkeit;
6. eine Verpflichtung über die Hergabe der für den Dienst als Einjährigfreiwilligerer-

forderlichen Geldmittel.
Der Staatssekretär des Reichs-El)tarin"e-Amtsstellt die Anmeldungen zum 1. Januar durch Ver-

mittelung des Kommandirenden Admirals der Kadettenannahniekommission zu. Diese prüft die Ver-

hältnisse der Angemeldeten und unterbreitet ihre Vorschläge dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Letzterer theilt seine Entscheidung über die Einstellung dem Kommandirenden Admiral zur Ubermittelung
an die Kadettenannahrnekommission mit, die nun die Angemeldeten oder deren Angehörige benachrichtigt
und dem Kommando der 1. Matrosendivision Kenntniß giebt.

Das Kommando der I. Matrosendivision veranlaßt die Einberufung, Untersuchung auf körperliche
Tauglichkeit für den Seedienst nach den für Einjährigfreiwilligevorgeschriebenen Bedingungen, die Ein-
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2. Seite ll. §. 8. Auf Zeile 1 ist hinter ,,vor«, einzuschalten: »und ergiebt die werft-
ärztlicheUntersuchung seine körperlicheTauglichkeitzum Militär- und Werftdiens ,«.
Seite 111. §. 1."). Die lfde. Nr. 1 dieses Paragraphen erhält folgende Fassung:

,,1. Das Zeugniß über die Ablegung der Elevenpraxis (§§. 6 bis 14), der während
derselben geführteBeschäftigungsnachweis(§. -13) und, — ,,falls die Elevenpraxis

auf einer KaiserlichenWerft erworben ist« — eine marine- oder militärärztliche
e eintgung,
daß die Körperbeschaffenheitden Studirenden nicht vom Werft- und Militär-

dienst ausschließt-(§. 8),«.

OI

4. Seite VlL §. 23. Der Paragraph erhält den Zusatz:
»Die geschlossenenPrüfungsaktennebst Zeichnungen giebt das Prüfungsamt an das

Reichs-Marine-Amt ab (§. 51b)«.
5. Seite VlIL §. 25. Der Inhalt des Nara«raphen wird, wie-folgt, geändert:

,,Solche Kandidaten des Schiffbaufacgesund des Schiffsmaschinenbaufaches,welche
die erste Hauptprüfungbestanden haben und nicht in den Dienst der Kaiserlichen
Marine treten, haben auf Grund des Prüfungszeugnissesdas Recht, sich als

»staatlichgeprüfte Vauführer des Schiffbaufaches bezw. des Schiffsmaschinenbau-
faches«zu bezeichnen.«

6. Seite lel. §. 26. Der Paragraph erhält folgende Fassung:
»Solche geprüfteKandidaten, welche in den Dienst der Kaiserlichen Marine treten

wollen, haben dem an das Reichs-Marine-Amt zu richtenden Antrag folgende
Nachweise beizufügen:

1. Das Schulabgangs eugniß(§. 2);-
2. das Zeu niß über ie Elevenpraxis (§.14) und den während derselben ge-
führtenDeschäftigungsnachweis(§. 13);

Z. das Zeu niß über die bestandene Vorprüfung (§. 18) und das Zeugniß über
die abge egte erste Hauptprüfung (§. 23);

4. den Nachweis der Qualifikation zum Unterlieutenant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps;

·

ein polizeilich beglaubigtes Attest darüber, daß Antragsteller in der Lage ist,
sich bis nach Ablegung der zweiten Hauptprüfung aus eigenen Mitteln zu
er alten;

6. einhenin deutscher Sprache selbst eschriebenen Lebenslauf, der über die

Familienverhältnissedes Antragste ers, über den Gang seiner Er iehun
seiner Studien und seiner bisherigen Beschäftigungdie nöthige f

01

uskun t
iebt. Befinden die vorbezeichnetenNachweise sich bei dem technischen
erüfungsamhso ist dies in dem Antrage zu erwähnen.

Die freie Entscheidung über das Gesuch steht dem Reichs-Marine-Amt zu,
welches im Genehmigungsfalle die marineärztlicheUntersuchungdes Kandidaten

veranlaßtund ihn, wenn die Untersuchung günstigausfällt, unter Ernennung
zum Marinebaufügåer

des Schiffbaufachlesbe w. des Schiffsmaschinenbaufaches
einer Kaiserlichen erft zur weiteren usbil ung überweist.

»

Die Ernennung erfolgt widerruflich gegen dreimonatliche Kündigun .«
7. Seite 1X. §. 33. Auf Zeile 1 ist hinter »sechsMonate« einzuschalten: »für arine-

kauxügrer
des Schiffbaufachesund siebenMonate für Marinebauführerdes Maschinen-

au a es.«

Am
chusse

des Paragraphen ist hinzuzufügen:»und drei Monate in den

elektrischen« etrieben der Werft auszubilden.«

ftellnng, Einkleidungund Vereidigung und überweist alsdann den Einjährigfreiwilligen der Jnspektion
des Bildungswesens zur Ausbildung am Lande und an Bord zusammen mit den Kadetten.

Während der Ausbildung an Bord haben die Einjährigfreiwilligen an der Kadettenmesse theil-
zunehmen und die dadurch entstehenden Mehrkosten (gegen die zuständigeSchiffsverpflegung) aus eigenen
Mitteln zu erstatten.

Die wissenschaftlicheQualifikation zum Reserveosfizier des Seeofsizierkorps wird durch Ab-
legung des Seekadettenexamens dar-gethan. Nach Ablegung dieses Examens werden die Einjährigfrei-
willigen als Reserveoffizieraspiranten entlassen und habe-n als solche die vorgeschriebenen 2 Reserve-
übungen abzuleisten Ergeben die Übungen ihre Geeignetheit zur Beförderung, so werden sie im Laufe
der ersten Ubung zu Vizesteuerleuten und —- nach der zweiten Ubung und nach Ernennung zum Marine-

bauführer — zu Reserveoffizieren des Seeoffizierkorps ernannt.
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Seite IX. §. 34. Im zweiten Abschnitt ist auf Zeile 1 hinter »Monate« einzuschalten:
»für Marinebausührer des Schiffbaufachesund drei Monate für Marinebauführer
des Maschinenbaufaches.«

Seite X. §. 37. Der Paragraph erhältfolgenden Wortlaut:

,,Drei Monate vor beendigter praktischerAusbildung (§§. 27 bis 36) hat die Werft,
welcher der Marinebauführerbis dahin zugetheilt war, dem Rei s-Marine-Amt unter

Vorlage der geschlossenenPersonalakten über den voraussi tlichen Abschlußder

praktischenAusbildung, über die Zulassung zu der zweiten Hauptprüfung und über

die Ertheilung der schriftlichenPrüfun saufgabe su berichten.
Die daraufhin bestimmte s riftliche ufgabe ist dem Marinebauführer

unmittelbar nach zufriedenstellender Beendigung der Ausbildung auszuhändigen.«
Seite XL §. 42. Zwischen Absatz 2 und 3 ist·einzuschalten:

»Die vollendete schriftlicheArbeit ist von der Werft zusammen mit den Personal-
akten an den Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts einzusenden, der sie dem Vor-

sitzendender PrüfungskommissionzurBeurtheilung durch die Mitglieder überweist.
Diese prüfen die Arbeit und ge en ihr Urtheil dahin ab, ob sie dieselbe für vor-

züglich,recht gut, gut, ziemlichgut, hinreichendoder ungenügendhalten«
Seite x1. §. 44. Der Paragraph erhält folgende Fassung:

»SogleiZnach beendi·ter Prüfung beschließtdie KommissiondurchStimmenmehrheit,
ob der andidat die Prüfung mit dem Gesammtergebnißvorzüglich,recht gut, gut,
ziemlich gut oder hinreichend bestanden oder, ob er dieselbe nicht bestanden hat
(ung»enügend).Der Vorsitzendetheilt den Beschluß dem Kandidaten mündlichmit-

Uber den Ausfall der Prüfung wird von dem Vorsitzenden der Kommission
ein schriftlichesZeugniß ausgestellt nnd mit der Prüfungsarbeit sowie den Personal-
akten dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts eingereicht.

Seite XlL §. 48. Jn Zeile 1 ist hinter »Marinebauführer«noch einzufügen: »—— falls
er Reserveofsizierdes Seeofsizierkorps ist. —«

Ferner erhält der Paragraph als zweiten Absatz noch den Zusatz:
»Die Reihenfolgeder Ernennung bezw. Notirung richtet sich in der Regel nach dem

Zeitpunkte der Einreichung der schriftlichenArbeit. Haben mehrere Bauführer ihre
schriftlicheArbeit an demselben Tageeingereicht, so ist für die Reihenfolge das

Ergebniß der Prüfung und, falls ieses gleich ist, das Dienstalter als Marine-

bauführermaßgebend. «

Marinebauführer, welche nach erfolgreich abgelegter zweiter Hauptprüfung
nicht in den Dienst der Kaiserlichen Marine treten wollen, haben auf Grund des

Prüfungszeugnissesdas Recht, sich als »staatlichgeprüfteBaumeister des Schiff-
baufaches bezw. des Schiffsmaschinenbaufaches«zu bezeichnen.«

Seite XlL §. 51. Der zweite Absatzdieses Paragraphen erhält folgenden Wortlaut:

»Den Marinebauführernkönnen nach Maßgabe der Etatsmittel und der Befähigung

vomdStaatssekretär
des Reichs-Marine-Amts fortlaufende Remunerationen bewilligt

wer en.«

Seite Il. §. S-

»15. April 1895.«
Seite Ill. § 12. Im zweiten Absatz ist auf Zeile 2 und 3 die Stelle ,,spätestensjedoch

vor Ernennung zum Marinebauführerund Zulassung zur weiteren praktischenAus-

bildung (§§. 27 bis 36)« zu streichen.
Seite V. §. 20. Auf Zeile 7 ist an Stelle von »die Elevenpraxis« zu setzen»einjährige

Elevenpraxis«. »

Seite

V111s.§.ch25.
Jn der Uberschrift sind die Worte: »zum Regierungsbauführerbezw.«

u trei en.
«

Seite LIL§§. 48 bis 51. Die Benennung »außeretatsmäßigeBaumeister« ist in-,-,über-
etatsmäßigeBaumeister«umzuändern.

Seite xIIL §. 52. Dieser Paragrale ist»zu streichen.
Seite XIV bis XVI. §§. 1 bis 6. Die Ubergangs- und Ausführungsbestimmungensind

zu streichen-
Zu den Anderungen unter 1 bis 13 werden Deckblätter ausgegeben werden; die Ände-

Jm zweiten Absatz ist auf Zeile 4 für »S. Juli 1886« zu setzen:

rungen unter 14 bis 20 sind handschriftlichauszuführen.

B. 1563.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
Tirpitz



Nr. 60.
Mariueordnung.

Berlin, den 1. März 1898.

In der Marineordnung sind folgende Anderungen und Ergänzungenvorzunehmen:
1. Seite 30, §. 24,3 c), zweite Zeile.

Hinter »haben«ist ein Komma zu setzenund alsdann in uzufügen:
d) in die I. Matrosendivision,wenn sie höhere chi bau- oder Maschinenbautechniker

der KaiserlichenMarine werden wollen-X)
2. An den Schlußder Seite 30 ist folgende Anmerkung zu setzen:

ik) Über die bei der Meldung einzureichenden besonderen Ausweispapiere, die Zeit der Anmeldung,
den Einstellungstermin 2c. enthalten die Vorschriften über die Ausbildung, Prüfung und Anstellung im Witz-»
Schiffbau- und Maschinenbaufachder Kaiserlichen Marine die näherenBestimmungen. Ein Auszug hiervon Mist in Anlage 14 enthalten Ess-

Verm erk: Die Anlage kommt mit dem Deckblatt zur Verausgabung-
Z. Seite 35 §. 26.

Die Ziffer 11 ist zu streichen,dafür ist zu setzen:
Zur Beförderung zum Vizedeckoffizierit das Zeugniß eines Oberwerftdirektors

erforderlich, daß der Betreffende im Jiobilmachungsfalle den Dienst eines Bau-
beamten auf der Werft versehen kann.

4. Seite 35 §. 26.
Die Ziffer 12 ist zu streichenund dafür zu setzen:

Die Wahl, bei welcher von militärischenAnforderungen abgesehen werden darf, hat ,-
nach Erfüllung der im §. 57,2aJ und b estellten Bedingungen durch die Seeoffiziere ,-

--

der betreffendenWerft sowie die Seeoffiziereund Maschineningenieureder örtlichen
Marineinspektionzu erfolgen.

5. Seite 63 §. 52.
Am Schlusseder Ziffer 15 Absatz2 hat der Punkt fortzufallen und ist daselbst hinzuzufüen: -und welche als Köcheoder Kellner auf in Dienst befindlichenSchiffen angestellt feind.(-

6. Seite 71 §. 57 Ziffer 2e.
Der Punkt am Schlusse hat fortzufallen und ist hinzzuzufügemund im Besitz des im §. 26,11 geforderten eugnisses eines Oberwerftdirektors ish-

7. Seite 33 §. 25.
Am Schlusseder Ziffer 6 ist ein »E)zu setzen.

8. An den Schluß der Seite 33 ist folgende Anmerkung zu setzen:

I) die Ausbildung der im §. 24,3d genannten Einjährigfreiwilligensiehe Anlage 14. »--7
9. Seite 35 §-.26,13.

«

In der weiten Zeile ist vor ,,Jn enieuraspirant«zu setzen:

Cl.

chiffbau- oder Maschinen au- .

10· Seite

71f§.ösglas s fIn der er ten ei e it vor »Jngenieurapiranten« zu etzen: .

Schiffbau- oder Maschinenbau- .

11. Seite 172, Muster 20.

In der Spalte »Jngenieuraspiranten«ist diese Bezeichnung zu streichenund dafür zu setzen:
Schiffbau- oder Maschinenbauingenieurafpiranten.

12. Seite 177, Muster 21.

Anstatt ,,Jngenieuraspirant«ift zu setzen:
L

Schiffbau- oder Maschinenbauingenieuraspirant.
-

Zu den vorstehenden Abänderungen und Ergänzungen werden mit Ausnahme der

lsd. Nummern 7, 9, 10, 11 und 12 Deckblätter ausgegeben werden.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
A. os. Sack.

Nr. 61.
Wäschetrockeneinrichtungcnan Vord.

Berlin, den 4. März1898.

Die als Anlage 3 zu Nr. 5 des Marineverordnungsblattes für 1895 herausgegebenen
»Grundzüge für die Anlage von Wäschetrockeneinrichtungenan Bord
S. M. Schiffe«
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erhalten folgende, handschriftlichauszuführendeErgänzung. Unter Ax ist am Schluß des fünften

Absatzes hinter »nur 25 mm betragen«hinzuzufügen:
»Wenn Schotte von Schornsteinschächtendie Trockenräume begrenzen,sind diese

nicht mit einer Isolirmasse zu verkleiden, sondern es ist in den genannten Räumen
in etwa 60 mm Abstand von den Wänden Drahtgeflecht von 40 mm Maschenweite
aus 272 mm dickem verzinktenDraht anzubringen.«

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
K. 575. Büchsel.

«ka
Vorschriften über Inventar-, Material und Einrichtungen an Bord S. M. Schiffe.

Berlin, den 8. März 1898.

DdieGrundzüge für die Einrichtung der Wohnräume auf S. M. Schiffen sind wie folgt zu
än ern:

1. Auf Seite 119 zu 7, zweite Zeile Von oben, und im dritten Absatz,erste und zweite Zeile
von oben, sind die Worte ,,soweit dieselbe aus Holz besteht-(zu streichen.

2. Auf Seite 126 lfd. Nr. 14 ist Text und Stückzahlzu streichen.
Z. Auf Seite 120 ist unter 12 Folgendes aufzunehmen:

Anmerkung: Die Verfügung vom Mai 1897
— Bll 2337. —, in welcher an-

geordnet ist, daß bei sich bietender Gelegenheit die Kasüten der Kreuzer und Kanonenboote

mit einem durchgemustertenLinoleumbelag zu versehensind, und außerdemfür diese Räume
ein Teppichmitzugeben ist, bleibt in Kraft.

Ein Deckblatt gelangt zur Ausgabe.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
BIL 3503. VüchseL

»

Nr. 63.
Ubungsmunition.

Berlin, den 8. März 1898.

Die
»Verwaltungsbestimmungen über die Ubungsmunition der Marine-

theile und in Dienst gestellten Schiffe«
erleiden folgende handschriftlichauszuführendeAnderungen:
1. Im lk Zeile 3 ist an Stelle von ,,10 000« zu setzen-:,,3000«.
2. Im §. 11 ist an Stelle von ,,4.80 rothe, 600 grüne und 540 weiße« zu setzen: »450 rothe,

1100 grüne und 450 weiße«.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
W. 905. Büchsel.

Nr. 64.

Dienstvorschrift für das Torpedoschulschiff.
Berlin, den 9. März 1898.

An Stelle der ,,Instruktion.fürdas Torpedoschulschiff«— sieheVerfügungvom 16.Iuli1888
(Marineverordnungsblatt Seite 169) — tritt der Entwurf der

,,Dienstvorschrift für das Torpedoschulschifs«
in Kraft.

Die für den Dienstgebrauch erforderlichen Exemplare des Entwurfs gelangen zur

Vertheilung.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marinc-Amts.
A. 1272. Vüchsel



Nr. 65.
Patriotische Gabe.

Berlin, den 9. März 1898.

Der Direktor des Reichshallentheatersin Köln, Herr Richard Schippanowsky, hat mir zum
BestenhülfsbedürstigerHinterbliebener von auf See verunglücktenMarineperfonen einen weiteren

Betrag von 300 »z. zur Verfügung gestellt.
Dem hochherzigenGeber übermittele ich hierdurch den Dank der Marine für diese

patriotische Spende, welcheder Bestimmung des Gebers gemäßVerwendung finden wird.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Mariae-Amts.
J. 881. Büchfel

Nr. 66. .

Werftdienftordnung.
Berlin, den 10. März 1898.

Die Werftdienstordnung erfährt folgende Anderung:
1.

Seitselcöh§.
43. Der Satz: »Für diejenigen dieser Fälle« bis »beauftragen«ist

zu trei en.

2. Seite 15 §. 43. Am Schlusse des §. ist hinzuzufügen:»Der Oberwerftdirektor darf
in eiligen und minder wichtigen Fällen auch den Assistentendes Oberwerftdirektors
mit der Vollziehungvon Schriftstückenunter der Firma »Im Auftrage«

betrauen.«
3. Seite 64 §. 247. Auf Zeile 1 ist das Wort »Werkführer«handschriftichin »Werft-
beamte« umzuändern.

Zu der Änderungunter 2 wird ein Deckblatt ausgegeben werden.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
B. 7443X97. VÜchseL

Nr. 67 .

Marineschiffsposten.
Berlin, den 8. März 1898.

Seitens des Reichspostamtsist angeordnet worden, daß die Marineschiffspostenbei ihrer Aus-
rüstung für die Folge auch Formulare zu Kartenbriefen zu ershaltenhaben.

Den gegenwärtig in WirksamkeitbefindlichenMarine chiffspostenwerden diese Formulare
auf Bestellung geliefert.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariiie-Amts.
In Vertretung.

A. 1696. Fischel.

Nr. 68.

Schiffsbiicherkisten.
Berlin, den 23. Februar 1898.

tJmInhaltsverzeichnißfür die Schiffsbücherkistenist unter Abschnitt 1 handschriftlichnachzu-
ragen:

2a. OrganisatorifcheBestimmungen für das Personal
des Soldatenstandes der Kaiserlichen Marine I 1 I 1 I 1 I 1 I

· fDen in den au erheimischenGewäfsern befindlichen Schiffen 2c. ist je ein Exemplar
dieserDienstvorfchriftdiret überfandtworden, die übrigenSchiffe 2e. werden dasselbe durch die
Schiffsbücherkistendepotsder Werften erhalten.

Der Staatsfekretär des Neichs-Marine-Amts.
Jm Auftrage.

BIl. 574. Frhr. v. Lyncker.
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Nr. 69.
Schiffsbü erkiten.ch s

Berlin, den 26. Februar 1898.

Jm Flbschnitt
I des Jnhaltsverzeichnisses für die Schiffsbücherkistenist die Nr. 27, wie folgt,

u än ern:z
Js27. Dienstvorschrift für das Torpedoschulschiff(Entwurf) I 1 I 1 I 1 I 1 I

An Stelle der aus den Bücherkistenzu entfernenden ,,Instruktion für das Torpedo-
schulschiff«wird den im Dienst befindlichen Schiffen je ein Exemplar der neuen Dienstvorschrift
durch die Schiffsbücherkistendepotsder Werften zugehen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BU. 609. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 70.
Zusammenstellung von Verfügungen ec. fiir das Maschinenpersonal.

Berlin, den 11. März 1898.

u derZ
,,Zusammen tellung von Bestimmungen und Verfügungen über den

Dienst des aschinenpersonals an Bord«
.

(Marineverordnungsblatt für 1893 Seite 247) sind weitere Deckblätter (Nr. XIV vom Februar
d. Js.) erschienen, welche für den Gesammtpreis von 0,35 «-!. aus der Buchdruckerei Von

«C. Schaidt in Kiel zu beziehensind. . » ·

Den im Dienst befindlichen Schiffen werden diese Deckblätter durch die Schiffsbücher-
kistendepotsder Werften zugehen.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BIl. 787. Frhr. V. Lyncker.

Nr. 71.
Schi sbü erkiten.ss ch s

Berlin, den 11. März 1898·

Jm Inhaltsverzeichnixzfür die Schiffsbücherkistenist handschriftlichnachzutragen unter AbschnittI:
82. Dientvorschrift für den Verkehr der Schiffe der

Kaiserlichen Marine auf dem Kaiser Wilhelm-Kanal I 1 I 1 I 1 I 1 I
Den im Dienst befindlichenSchiffen wird je ein Exemplar dieser Dienstvorschsriftdurch

die Schiffsbücherkistendepotszugehen.
Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Im Auftrage.
BII. 834. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 72.

Lieferungsverträgein Zanzibar und Dar-es-Saläm.

Berlin, den 21. Februar 1898.

Vezugnehmendauf die Verfügungenvom 19. Oktober 1889 — C. 4728. — (Marineverordnungs-
blatt Seite 73), 29. Januar 1890 — C. 426. — (Marineverordnungsblatt Seite 11) und

vom 20. Februar 1895 — O. 663. —— (Marineverordnungsblatt Seite 50) mache ich bekannt,

daß der Lieferun svertrag mit der Firma Cowatjee Dinshaw ör Brothers lam
31. März d. Js. ab äuft und an Stelle dessenmit der Firma Müller de Devers in Zanzlbar
und Dar-es-Saläm ein Lieferungsoertrag über Proviant und Materialien für den Zeitraum
vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 zu nachstehendverzeichnetenPreisen abgeschlossenworden ist.

Der Vertrag ist auf je ein weiteres Jahr als Verlängert zu betrachten, wenn die

Kündigung de selben, welche beiden Kontrahenten zusteht, nicht 3 Monate vor Ablauf der Ver-

tragsdauer s riftlich eventl. durch das Deutsche Konsulat in Zanzibar oder das Kaiserliche
Gouvernement in Dar-es-Saläm erfolgt.
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Preisverzeichnißfür Zanzibar und Dar-es-Saläm.

P r e 1 s

Lfd. » B e m e r -

Artikel Verpackungsart fur in

deutsches ku n g e n

Gewicht Mö.

I. Proviant. !
1 Salzrindfleisch . . . in ä ern u 50 k 100 kg 80 00
2 Salzschweinefleisch. .

F ssdesgzlg
- 100 00

3 präs.Nindfleisch,gekocht inKistenzu12Dosenzu6256engl - 125 00
4 Hammelfleisch,präs. . - - - 12 - - 6- - - 130 00
5 Lachs, präs. . . . - - - 48 - - 1 - - - 150 00
6 Corncd Bccf . . . - ·- - 12 - - 6 - - - 137 00
7 Weizenmehl,Triester . in Fässern zu 196 B engl. - 35 00
8 - Bombay . - Säcken - 196 - - - 29 00
9 Pflaumen, Back- . . . in Kisten zu 10 Dosen zu 5 kg - 13 00

10 Spliterbsen, gelbe . . in Fässern zu 100 kg - 3 00
11 Bohnen, weiße . · . desgl. - 34 00
12 Reis . . . .. . . in Säcken zu 165 Ef- engl. - 24 50
13 präs.Kartoffeln . . . in Kisten zu 2 Dosen zu 25 kg - 96 00
14 Hartbrot, Weizen- . . - - und Tins - 50 - - 70 00
15 präs. Butter . . . . desgl. zu 28 St engl. - 325 00
16 Zucker,weiß,gemahlen in Doppelsäckenzu 50 k - 44 00
17 Kaffee, un ebrannt . . - Säcken - 50 - - 246 00
18 Thee,chinesischer. . . - Kisten - 25 - - 192 00
19 Essigessenz. . . . . in Kisten zu III-, Literflaschen 1001 180 00
20 Salz, emahlen . . . in Doppelsäckenzu 50 kg 100 kg 15 00
21 Rum, auritius- . . in Fässern zu 5 Gall. 1001 34 00
22 Pfeffer, Gewürze . .

— 100 kg 200 00

II. Material. —

1 Cement. . . . . . in Fässern 1001cgs 20 00
2 Chamottsteine — 100 Stck 25 00
3 Farbe, Bleiweiß in - l inKisten zu 6Dosen zu 111,-«2kg100 kg 49 27
4 - Zinkweiß - - - - - 6 - - 11V2 - - 49 27
5 - Vleiweiß,trocken- - - 25 - -- 1 - - 80s 00
6 - Bleimennige . desgl. - 805 00
7 - Silicat . . . in Drums zu 25 kg - 260 00
8 - Eisenmennige . in Kisten zu 6Dosen zu 111J21cgs - 49 27
9 Feuerlehm . .

— - 40 80
10 Firniß . . . . . . in Drums zu 5 Gall. - 66 00
11 Holzkohle . . . . .

— - 12 25
12 Leinewand,Scheiben- in Ballen zu 40 Yards 100 m 60 00
13 Lichtefür Wandleuchter — 100 kg 112 00
14

»

- f.Kammerleuchter — - 112 00
15 Ol, Brenn- . . . . in Fässern zu 160 leg - 84 00
16 - Lein-, roh . . .

- Drums - 5 Gall. - l 66 00
17 Petroleum . . . · in Kisten zu 2 Tins zu 32 « - 25 00
18 Seife in Stangen . . inKistenzuSStangen28Y7tengl. - 85 00
19 - weiche . . .

- - - 2 Tins zu 20 kg - 48 00
20 Soda . . . . . . in Fässeru zu 150 kg - 60 00
21 Spiritus vini .

- - - ca. 501 1001 60 00
22 Tag . . . . . .

— 10012g 100 00
23 Wischbaumwolle. . . in Ballen zu 100 kg - 100 00

Bemerkungen: Eventuell erhöhensich die Preise nach § 7 des Vertrages um die Transportkosten zwischen
Zanzibar und Dar-es-Saläm und umgekehrt.
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Abschriften dieses Vertrages sind beim deutschen Konsulat in Zanzibar und beim

KaiserlichenGouvernement in Dar-es-Salåm niedergelegt.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
C. 533. Perels

Personalveränderungen
a. Ernennuugen, Beförderungen, Versetzungem

(A. K. O. v. 28. 2. 98.)

Most, Lieutenant zur See, zum Assistenten beim Torpedoversuchskommandoernannt.

Stellenbesetzungen für das Frühjahr 1898.

Die Kapitäns zur See:

Thiele (August), unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. »Charlotte«,zum Kommandeur
der 1. Matrosendivision ernannt.

Oelrichs,StriskhmitbAußerdienststellung
S. M. S. »Stein« als Kommandant auf S. M. S.

»
to

«
ü er.

Zehe, zugtAkräses
des Torpedoversuchskommandosund zum Kommandanten S. M. S. ,,Friedrich

at
«

Vüllers, zum Kommandanten S. M. S. ,,Charlotte«— ernannt.

du Bois, Von der Stellung als Kommandeur der I. Matrosendivision,
Becker, von dem Kommando S. M. S. ,,Arcona« — entbunden.

Scheder, unter Entbindung von dem Kommando zum Stabe des Oberkommandos der Marine,
zum Kommandanten S. M. S. »Bayern«,

Schröder (Ludwtg), Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, unter Entbindung von dem Kom-

mando beim Stabe des Oberkommandos der Marine, zum Kommandanten S. M. S.

,,Moltke«ernannt.

Die Korvettenkapitäns:

Kretschmann, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der ll. Matrosenartillerie-
abtheilung, zum Kommandanten S. M. S. ,,Sophie«,

Reincke, zum Kommandanten S. M. S. »Arcona«,
Capelle, unter Belassung in dem Kommando ur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt, zum

Kommandanten eines Panzerschifses4. ««lasseder Reservedivisionder Ostsee — ernannt.

Wink ler, zum Stabe des Oberkommandos der Marine kommandirt.

Hoepner, zum Kommandanten S. M. S· »Schwalbe«,
v. Colomb, unter Belassung in der Stellung als Kommandeur der I. Torpedoabtheilung, zum

Chef einer Torpedobootsflottille,
Gercke (Eduakd), unter Belassung in der Stellung als Kommandeur der 2.

Athieilung
der »I.Ma-

tOrosfendivisiowzum Kommandanten eines Panzerschiffes4. Klasse der eservedivistonder
i tsee,

Deubel, unter Belassung in der Stellung als Kommandant S. M. S. ,,Mücke«,zum Chef der

Panzerkanonenbootsdivision,
Wilde, zum Kommandanten S. M. Vermessungsschiffes»Albatroß« — ernannt.

Dick, zum Stabe des Oberkommandos der Marine kommandirt.

Die Kapitänlieutenants1

Grapow (Max), zum Stabe des Oberkommandos der Marine kommandirt.
v. Bredow, mit Wahrnehmung der Geschäftedes Kommandeurs der II. Matrosenartillerie-

abtheilungbeauftragt.
v. Das sel, zum Kommandanten S. M. S. ,,Zieten«,
v. Mittelstaedt, zum Kommandanten S. M. S. »Grille«,
Schaefer (Ernst), zum Kommandanten S. M. S. ,,Blitz«,



Bauer, zum Chef einer Torpedobootsdivision,
Kirchhofs, zum Kommandanten eines Panzerkanonenboots der ReservedivisionDanzig,

Funke,zum Chef einer Torpedobootsdivision,
hilipp, zum Kommandanten eines Panzerkanonenbootsder ReservedivisionDanzig — ernannt-

(A. K. O. v. 7. Z. 98.)
So mm erw er ck, «Korvettenkapitän,tritt mit AußerdienststellungS. M. S. »Jagd« als Komman-

dant auf S. M. S. »Hela« über.

(A. K. O. v. 14. Z. 98.)

Vüllers, Scheder, Kapitäns zur See, mit Übernahmeihrer Kommandos S. M. S. »Charlotte«
bezw. S· M. S. »Bayern«,nach Kiel versetzt.

»

Windmiiller, Unterlieutenant zur See, bis auf Weiteres zur Dienstleistung im Reichs-Marine-
.

Amt kommandirt.
Thiem, Seekadett, unter Ertheilung des Zeugnisses der Reife zum Seeoffizier, zum Unter-

lieutenant zur See,
Dr. Fricke, Marineunterarzt, um Marineassistenzarzt 2. Klasse,
Hamm, Vizesteuermann der eewehr im LandwehrbezkirkHamburg, zum Unterlieutenant zur

»

See der Seewehr I. Aufgebots des Seeoffizier orps — befördert.
Rottok, Korvettenkapitän. D., Lehrer an der Deckoffizierschule,unter Belassung in dieser

Stellung, mit Schlußder Schule bis auf Weiteres zur Dienstleistung im Reichs-
Marine-Amt kommandirt.

(A. K. O. v. 16. Z. 98.)

Oelrichs, Kapitän zur See, Von dem Kommando S. M. S. »Stein«entbunden.
Jaescke, Kapitän zur See, unter Belassung in der Stellung beim Stabe des Oberkommandos

der Marine, bis zum Eintreffen S. M. S. »Stein« in Kiel, zum Kommandanten
dieses Schiffes ernannt.

(A. K. O. v. 21. 98.)
v. Usedom, Korvettenkapitän,Kommandant S. M. S. »Hagen«, zum Korvettenkapitänmit

Oberstlieutenantsrang befördert.
,

Gülich, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, zum 1. Oktober d. Js. von dem Kommando
zur Botschaft in London,

Kalau v. Hofe, Korvettenkapitän,zum 1. Oktober d. Js. von dem Kommando als Murme-
attache bei den nordischen Reichen — entbunden-

Coerper, Korvettenkapitän,mit dem 1. Oktober d. Js» unter Entbindung von dem Kommando
zur Dienstleistung beim Reichs-Marine-Amt, zur Botschaft in London,

Frhr. v. Schimmelmann, Korvettenkapitänunter Entbindung von der Stellung als Kom-
mandeur der U. Torpedoabthcilung,mit dem 1. Oktober d. Js. als Marineattachöfür
die nordischen Reiche mit dem Wohnsitz in St. Petersburg, und zu seiner Information
vom 1. August d. Js. bis zum Antritt seines Kommandos als Marineattachä,zur
Dienstleistung beim Reichs-Marine-Amt — kommandirt.

b. Kommandirungen.
(A. K. O. v. 5. Z. 98.)

Hoppe, Premierlieutenant vom Jnfanterieregiment v. Stülpnagel(5. Brandenburgischen)Nr. 48,
Maercker, Premierlieutenant vom

Jisfanterieregimentv. Winterfeldt (2. Oberschlesisen) Nr. 23,
unter Entbindung von dem Xommando zur Dienstleistung beim Großen eneralstabe
und Stellung Ei la suite der betreffenden Regimentey vom 15. März d. Js. ab bis auf
Weiteres zur Dienstleistung beim Reichs-Marine-Amt kommandirt·

(O. K. d. M. v. 1. 3. 98.)

Boethke, Lieutenant ur See, von der IV. Matrosenartillerieabtheilung ab- und an Bord
S. M. S. ,,- eißenburg«kommandirt.

(Staatssckretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 12. 3. 98.)
Deimling, Lieutenantzur See, als Leiter der See- und Landvermessungenin Kiautschou kom-

mandirt und mit der Funktion als Führer des Vermessungsdetachementsbeauftragt..
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Im Bereiche der Marinestation der Nordsee sind nachstehendeKommandirungen verfügt:
Groth, Unterzahlmeister,als Hülfsarbeiter zur Stationskasse in Wilhelmshaven.
Ackermann, Unterzahlmeister, ur 2. Abtheilung der II. Matrosendivision.
Linse, Zahlmeisteraspirant, an HBordS. M. S. »Jagd«. .

Königer, geprüfterZahlmeisterapplikant, an Bord S. M. S. »Pfeil«.

o. Abschiedsbewilligungen.

(A. K. O. v. 14. 3. 98.)

Brinkmann, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, mit der gese lichen Pension nebst
Aussicht auf Anstellung im Civildienst und der Erlaubniß zum «ragen der bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenenAbzeickenund gleichzeitigerVer-

leihung des Charakters als Kapitän zur See der Abschied ewilligt. -

v. Heyden, Unterlieutenant zur See, ausgeschieden und zu den Offizieren der Reserve des

Seeoffizierkorps,
Dr· Stöve, Marineassistenzarzt2. Klasse, ausgeschiedenund zur Reserve der Marinesanitäts-

offiziere — übergetreten.
D1—.Zielcke,Marineassistenzarzt 1. Klasse der Reserve im LandwehrbezirkIll. Berlin, behufs

Ubertritts zur Armee aus dem Marinedienst entlassen.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 6. Z. 98.)

Oheim, Rechnungsrath, Lazarethoberinspektorin Kiel, auf seinen Antrag mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt.

d. Ordensverleihungen.

(A. K. O. v. 7. Z. 98.)
Den Königlichen Kronenorden Z. Klasse:

dem Geheimen Kanzleirath Klückmann im Reichs-Marine-Amt.

(A. K. O. v. 14. Z. 98.)

Die Rettungsmedaille am Bande:

dem MaschinistenapplikantenLangel von der I. Werftdivision.

(A. K. O. v. 21. 3. 98.)
Das Allgemeine Ehrenzeichen:

dem Feldwebel a. D. Lusch, bisher von der I. Werftdivision.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigstgeruht:
den Kapitänlieutenantv. Rebeur-Paschwitz, kommandirt zum Oberkommando der Marine,

nach Prüfung desselben durch das Kapitel und aulfVorschlag des durchlauchtigstem
Herrenmeisters Prinzen Albrecht von Preußen König icher Hoheit, zum Ehrenritter des-

Johanniterordens zu ernennen.

Die Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußischerOrden ist ertheilt:

(A. K. O. v. 28. 2. 98.)
der Z. Klasse des Kaiserlich Japanischen Ordens des heiligen Schatzes:

den Korvettenkapitänsv. Bass e und Pohl.
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(A. K. O. V. 7. Z. 98.)
des Komthurkrench des Großherzoglich Mecklenburgischen Greifenordensz

dem Marineoberbaurath und Hafenbaudirektor,Geheimen Marinebaurath Franzius.

(A. K. O· V. 14. Z. 98..)
des Kommandeurkreuzes des Ordens der Italienischen Krone:

dem KapitänlieutenantGr. V. Oriola.
des Großherrlich Türkischen Medjidieordens Z. Klasse:

dem KapitänlieutenantV. Krofigk.

Benachrichtigungen
Der Chef des l. Geschwaders, Vizeadmiral Thomsen, hat seine Flagge:

a) am 20. Februar d. Js. in Kiel auf S. M. S. »Greif« niedergeholt und

auf S. M. S. »Weißenburg« gesetzt,
b) am 28. Februar d. Js. auf S. M. S· «Weißenburg« in Kiel nieder-

geholt und

auf S. M. S. ,,Kurfürft Friedrick Wilhelm«
in Wilhelmshaven gesetzt

Z. M. KreuzerU. Klasse,,Ha·nsa«(bisl)er ,,N«) ist am 12. März d. II· auf der Werft der

Aktiengesellschaft»Vulkan« zu Bredow vom Stapel gelaufen.

Die bisher erschienenen13

NachträBgezu der

»Zusammenstellung von estimmungen und Verfügungen über den

s Dienst des Maschinenpersonals an Bord«

(Marineverordnungsblatt für 1893 Seite 247) find in der Buchdruckerei von C. Schaidt in
Kiel noch vorräthig

Judicnstftellnngen.
S. M. S. ,,Ulan« am 26. Februar d. Js.
S. M. Torpedoboot »S. 82« am 4. März d. Js« -

S. M. Torpedoboot »s. 84« am 8. März d. Js.
«

S. M. S. »Hela« am 10. März d· l
Stationsyacht ,,Farewell« am 21. Februar d· Js. in Wilhelmshavem

AußerdienstftellnngeuL

Forpegoköoot»s. 84« am 4. Marz d. in Kiel.

S: M: Skrkissägosk»Es78ktYFXLÆZEZFZ
d·

istss« Wilhelmshavsiss

Überschreitender Linie Dover—Calais:

Fahrplamn. Reichspostdpfr»Preußen« des Nordd. Lloyd,
mit dem
Ablösunåstransportfür S. M. S. ,,Möwe« (halbe Besatzung) und

einige Köpfe für . M. SS. ,,Kaifer«, »Prinzeß Wilhelm-« und ,,Cor-
moran«:

am 5. Dezember 1897 aus der Ausreise,
am 7.- März 1898 auf der Heimreise
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Schiffsbewegungen.
(D·atum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.)

S. M. S. ,,Blücher« . . · . . . .

S. M. S. ,,Busfard« · . . . . .

S. M. S. ,,Carola« . . . . . . .

S. M. S. ,,Charlotte« . . . ..

S. M. S. ,,Condor« . . . . · . .

S. M. S. ,,Cormoran« . . . . .

S. M. S. »Falke« . . . . . . . .

S. M. S.
»3riedrich

Carl« . · .

S. M. S. ,,- eier« . . . . . . . .

S. M. S. »Gneifenau« . · . . .

S. M. S. »Habi.cht« . . . . . . .

S. M. S. »Hay« . . . . . . . . .

S. M. Yacht ,,Hohenzollern«. .

S. M. S. ,,Loreley« . . . · . . .

S. M. S. ,,Mars« . . . . . . . .

S. M. Vermeßsch.»Möwe« . ·

S. M. S. »Nixe« . . . . . . . . .

S. M. S. »Oldenburg« -. . . .

S. M. S. ,,Otter« . . . . . . . .

S. M. S. »Pfeil« . . . . . . . .

S. M. S. »Rhein« . . . . . . . .

S. M. S. »Seeadler« . . . . . .

S. M. S. »Stein« . . . . . . . .

S. M. S. »Ulan« . . . . . . . . .

S. M. S. »Wolf« . . . . . . . .

I. Geschwader:

I. Division.
S. M. S. »Kurfürst Friedrich
Wilhelm« (Flaggschiff) . . . .

S. »Brandenburg« . . . .

. S. »Weißenburg«. . . .

. S. »Wörth« . . . . . . . .ERNSTZYYLS. ,,«Hela«

H. Division.

IIS.
S.

. 21X2. Flensburg.

. S. »Baden« . . . . . . .

. S. »Greif« . . . . . . . .

(Postftatiou: Kiel.)
. 21X12. Herbertshöhe-Matupi.

-—- 24,"2. Syd11ey. (Poft-
station: Hofpoftamt.)

13X12. Wilhelmshaven — 22-2. KieL (Post-
station: Kiel.)

3,-2. Keywest 9X2. — 12-3. Dartmouth 21-3. (Post-
station: Kiel.)
8-«1.Zanzibar. (Poftftation: Zanzibar.)

. 13X11. Kiautschoubucht. (Poststation: Hongkong.)
. 27X1."Sydney. (Poftftation: Hofpostamt.)

Kiel. (Poftstation: Kiel.)
16-2. Porto Cabello 22-2. —— La Guaira. —— Cura(,-ao.

(Poststation: Pernambuco [Brafilien].)
«

2-2. Keyweft 9X2.Heimreife.— 6-3. Horta (Fayal) 7-3. —

Rotterdam. (Poststation: Rotterdam.)
10-«1.Capstadt4-2. — 8X2. Swakopmund. — Kamerun.

(Poftftation: Kamerun.)

24sgl1iWilhelmshaven 1j3. — Kiel. (Poftstation:
ie .)

. Kiel. (Poftstation: Kiel.)
3X12. Conftantinopel 2X3. —- 7X3. Alexandrien. (Poft-

station: Constantinopel.)
.

20F411iWilhelmshaven 3,-3. -— 4,-:-3.Kiel. (Poftftation:
"ie .)

. 12X11. Hongkong 28-2. — 5,-Z. Manila 9-3. —— Deutsch
Neu-Guinea. (Poftstation: Matupi.)

6-2. Porto Prata [St. Thiago, Cap Verdesj 9,-2. —

24X2· Fayal 28-«2. — Portsmouth. (Poststation:
Portsmouth.)

5X1. Suda. —— Messina. (Poftstation: MessinaJ
Kiel. (Poststation: Kiel.)
KieL (Postftation: Kiel.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)
24-1. Capftadt 9!3. — Port Elisabeth. —- East London.

NataL (Poststation: Zanzibar.)
10,t1. St. Thomas 5-2. Heimreise — 24,-"2. Horta (Fayal)

1X3. — 7X3. Ferrol 7-3. —— 13«-3.Vlisfingen. —- Ant-

werpen.
— KieL (Poftstation: Kiel.)

Kiel. (Poftstation: Kiel.)
25«-12. Kamerun. (Poftstation: Loanda.)

19-«12. Wilhelmshaven —-— fix-ZUKieU
9-12. Wilhelmshaveu —- 5-3. Kiel.l (Post-

19-12. Wilhelmshaveu 1.6--2.. — .1.(),--2.KicLJ statiou:
Wilhelmshaven 5X3. — 7X3. Kieb-Kiel)

le .

Kiel. (Poststation: Kiel.)
Wilhelmshaven (Poststatiou: Wilhelmckzhaven·)



Pauzerreservedivifion der Ostsee:
S. M. S. ,,Hagen« . . . . . . . .

·

,
-

.

-

S. M. S. »Aegir« . . « . · « · .

KIeL (Poftstatton. Ktel.)

Panzerreservedivifion der Nordfee:
S. M. S.
,,Frithjolf«

. . . . . . . Z Wilhelmshaven 7X3. —— 10-3. Eckernförde12X3. ——--Kiel.
S. M. S. ,,Beowu f« . . . . . . . s (Poftftatison: Kiel.)

PanzerkanouenbootsdivifionDnnzig:
S. M. S. »Mücke« . . . . · . . . . Danzig. (Postftation: Danzig.)

Kreuzergefchwader:
I. Division-

S. M. S. »Laiser««(Flaggschiff). . 13X11.

Kiautfchoubucht. (Poststation: Hongkong.)
S. M. S. »Arcona« . . . . . . . . 17X11.

II. Division.
S. »Deutfchland« (Flagg-

I ) . . · . . . . . · . . . . . .schff 23-2. Singapore 28-2. — 8-3. Hongkong. (Postftation:
Hongkong.)

S. M. S. »Kaiserin Augustu« . 30,-«12.Kiautfchoubucht.(Poftstation: Hongkon .)
S. M. S. ,,Gefion« . . · . . . . . 23-2. Singapore 28-2. — 8-3. Hongkong. (Po tstation:

Hongkong.)
Ablösungstransport:

Fahrplanm. Reichspoftdampferdes NorddeutschenLloyd ,,-Preußen«,mit dem Ablösungstrans-
port für S. M. Vermeßsch.»Möwe« — halbe Befatzdung

— und einige Köpfe
für S. M. SS. »Kaiser«, ,,Prinzeß Wilhelm-« un ,,Cormoran«.

"

Heimreise:
Transportführer:KapitänlieutenantSchaum ann (Karc):

Hongkong 17X1.
20,1. Shanghai 28-1.
31-1. Hongkong 1-2.

5-2. Singapore 7-2.
11-2. Colombo 12X2.
18 2. Aden 18-2.
23-2. Port Said 23X2.

Neapel
Genua

S-.3. Antwerpen 9J3.
10X3. Bremerhaven.
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe:

1. Nr. 59 bis 82 zur Dienstvorschrift für die Torpedowerkstatt
2. Nr. 4 und 5 zum Schiffsverpflegungsreglement. «

»

Nr. 2 und 3 zur Hafenordnung S. M. Schiffe und Fahrzeuge auf Rhede und im Kriegs-
hafen von Wilhelmshaven.

4. Nr. 1 bis 7 zur Vorschrift für den Führer eines Ablösungstrnnsports (Einzelvorschriftund

Anlage zum Marineuerordnungsblatt Nr. 223 für 1896.)
5. Nr. 19 zu den Grundzügen für die elektrischenBeleuchtungsanlagenS. M. Schiffe.
6. Nr. 7 bis 19

XI
den Vorschriften über die Ausbildung, Prüfung und Anstellung im Schiff-

bau- und iaschinenbaufacheder KaiserlichenMarine (Anlage zum Marineverordnungs-
blatt Nr. 1 für 1890.)

Die Deckblätter zu 2 bis 4 und 6 sind käuflich.

Der dienstliche Bedarf an vorstehenden Deckblättern ist den Stationskommaudos

umgebend anzugeben. Die Deckblätter zu den Anlagen zum Marineverordnungsblatt Nr. 23

für 1896 und Nr. 1 für 1890 sind diesem Marineverordnungsblatt beigefügt·

Todesfälle.

Ianens, Marineassistenzarzt1. Klasse, am 23. Februar d. in Kiel gestorben



Anlage zu Nr. 4
des Mai-ineverordnungsblattes für 1898.

Kommando
s

»

Muster-.
.

S. M S (Auf ganzem Bogen in Aktenformat.)

Ergebnisse
- . . .24 ftündigenVolldampf-» .der Maschinenleistungbei der

—Z—fkhFäFfzföi-Æl
Fahxt

S.M · . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

Anweisung zur Ausfüllung des Musters.
1. Die Spalten 2 bis 8, 11, 13, 14 und 17 bis 20 sind nur so oft auszufüllen,als

eine Anderung der Verhältnissedies nöthigmacht-
. Die Spalten 1, 9, 10, 12, 15, 16 und 21 sind bei der 24ftüsndigenVolldampffahrt
stündlich,bei der 3 stündigenforeirten Fahrt halbstündlichauszufüllen.

Die Umdrehungen in der Minute sind in Spalte 10 aus dem Stande des

Hubzählers,als Mittel der vorhergehenden Stunde berechnet, einzutragen, dagegen
sind bei Berechnung der indizirten Pferdekräfte(Spalte 16) die währendder Ent-

nahme der Diagramme gezähltenUmdrehungen pro Minute zu Grunde zu legen-
Jn den Spalten 9, 10, 12, 15, 16 und 21 ist am Schlusse der forcirten bezw.

Volldam ffahrt der Durchs nitt für die ganze Dauer derselben zu berechnen
:3. In der palte 22 »Bemerungen« ist einzutragen:

a) Steigung des Propellers;
b) Angaben über den Zustand des Schiffsbodens;
c) Angabe, wann das Schi

«

zuletzt gedocktworden ist;
d) Angabe, in welchemZutande der Reinheit sichdie Heizflächender Dampf-

kesselauf ihren beiden Seiten befanden;
e) Be ugsquellen und Preise für die zur Verwendung gekommenenKohlen und

FchmåkrisnaterialieihArt und Qualität der Kohlen, Verhalten derselben auf
em o t;

"

f)«·) Gesammtkohlenverbrauchvon Beginn bis Ende der Fahrt (durch Wiegen
jedes gefülltenzehnten Kohleneimers festzustellen),ferner Kohlenverbrauchpro
Stunde, pro quRostfläche und Stunde und pro Pferdekraft und Stunde;

g) Gesammtverbrauch von Beginn bis Ende der Fahrt an:

Talg (kg)-
Cylinderfchmieröl(kg ,

Maschinenfchmieröl(kg·);
h) Angabe, ob Matrofen zum Heranschaffender Kohlen verwendetworden sind,

in welchem Umfange und aus welchen Gründen (vergl. 3 der Vorschrift);
i) Angaben über nothgedrungene Verstellungen der Hauptdampfabsperruentile

und Expanfionsvorrichtungen (oergl. Z und 7 der Vorschrift);
k) besondereVorkommnisse an den Maschinen und Kessel-n,durch welche die

Ergebnisseder Fahrt beeinflußtworden sind;
l) Angaben über Wind und Wetter, Stärke und Richtung der See.

ic-

ii) Wegen der Berechnung des Kohlenverbrauches vergl. Lsersg Vom 13. Februar 1892
——- M. V. Vl. Seite 29 -—-.
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